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Nr. 20. Mittag⸗Ausgabe. 


Deut ſech land. 
Berlin, 10. Januar. [Amtliches.] Se. Majeftät der König bat dem 
Superintendenten Dryander in Halle den Charakter als Conſiſtorial⸗Rath 
verliehen und den Dr. Gideon Vogt, bisher Director des Gymnaſiums 
in Corbach, zum Director des Gymnaſiums in Wetzlar ernannt. 
Der königliche Kreisbaumeiſter von Schon zu Sensburg iſt zum könig⸗ 
lichen Bau⸗Jnſpector ernannt und demſelben die Bau⸗Inſpector⸗Stelle zu 
Woldenberg verliehen worden. 
Se. Majeſtät der 8 hat zu der von dem Fürſten Hohenzollern: 
Sigmaringen beſchloſſenen Verleihung von Ehrenkreuzen und Medaillen des 
fürſtlich hohenzollernſchen Hausordens, und zwar: 
Des Ehrenkreuzes zweiter Klaſſe mit Schwertern: an den 
Oberſten von Keſſel, Commandeur des 1. Garde⸗Regiments zu Fuß; 
der Schwerter zum Ehrenkreuz zweiter Klaſſe: an den Oberſten 
len dus een, Commandeur des 1. Magdeburgiſchen Infanterie⸗ 
Nr. 26; 
des Ehrenkreuzes dritter Klaſſe mit Schwertern: an den Major 
von Oppell, vom 1. Garde⸗Regiment z. F., an den Hauptmann Freiherrn 
Geyr don Schweppenburg, vom 1. Garde⸗Regiment z. F., an den 
Seconde⸗Lieutenant von Woyrſch, vom 1. Garde⸗Regiment z. F., an den 
Major Paucke an den Major Loewenberger von Schönholtz, vom 
I. Magdehurgiſchen Infanterie⸗Regiment Nr. 26, an den Hauptmann Fritſch, 
vom 1. Magdeburgiſchen Infanterie⸗Regiment Nr. 26, an den Premier⸗Lieu⸗ 
tenant von Bismarcd, dom 1. Magdeburgiſchen Infanterie⸗Regiment Nr. 26, 
und an den Premier⸗Lieutenant Reuter J., vom 1. Magdeburgiſchen Infanterie⸗ 
Regiment Nr, 26, an den Seconde⸗Lieutenant 1. Aufgebots Steffens, vom 
2. Bat illon (Burg) 1. Magdeburgiſchen Landwehr⸗Regiments Nr. 26, an den 
Major von Boltenſtern, vom Infanterie⸗Regiment Pr. 79; 
der Schwerter zum Ehrenkreuz dritter Klaſſe: an den Haupt: 
mann von Ploetz vom 1. Magdeburgiſchen Infanterie⸗Regiment Nr. 26; 
an den Premier⸗Lieutenant Lademann von demſelben Regiment, commandirt 
als Adjutant zur 38. Infanterie⸗Brigade; 
des Ehrenkreuzes dritter Klaſſe: an den Hauptmann Baron von 
Collas, aggregirt dem 1. Magdeburgiſchen Infartorce Regimert Nr. 26 und 
commandirt als Adjutant zum Militär⸗Goudernement der Rhei provinz und 
der Provinz Weſtfalen: 
der ſilbernen Verdienſt⸗ Medaille mit Schwertern: an die 
Unteroffiziere: Kirſch und Fiſcher; Geſreiten: Odenthal und Lorenz; 
üſiliere: Lieſeke, Schulze, Lonsdorfer, Dörfler, Sarwas, Hoch⸗ 
eim und Gütte vom 1. Garde⸗Regiment zu Fuß; an die Feldwebel: 
Müller, Hilffert, Glupe, Schwarz, Seifert und Schmidt; Ser 
geanten: Medefinpt, Detto und Tempel; Uateroffſziere: Witte, Thier 
und Heine; Gefreiten: Gebert, Deutſch, Trautmann und Dreier; 
usketiere: Krauſe, Hanſen, Bernhardt, Stert, Knorre und 
Mäller I.; Füfliete: Kommert, Birkenfeldt, Bockmann und Boll 
kad; Hautboiſten Schaaf und Reuter bom 1. Magdeburgiſchen Infanterie: 
egiment Nr. 26; an den Sergeanten Brandt; die Unteroffiziere Kühn 
und Henſel und den Gefreiten Paaſch vom Infanterie⸗Regiment Nr. 75, 
Genehmigung ertheilt! | 
Berlin, 11. Jan. [Se. Majeſtät der König] empfing heute 
militäriſche Meldungen, bei denen der General⸗Lieutenant v. Knobels⸗ 
dorf, die General⸗Maſors v. Dorpowsky und v Borcke, net der Oberſt 
im Generalſtabe v. Bock ſich betheiligten. Die Vorträge des Miniſter⸗ 
Präſidenten, des Milttär⸗Cabinets und des Kriegsminiſters nahmen Se. 
Majeftät der König entgegen und ertheilten Audienz dem großherzoglich 
badiſchen Major Mueller im Regiment König von Preußen. Se. Durch⸗ 
laucht der Fürſt von Putbus meldete ſich bei ſeiner Ankunft. 

[Ihre Maſeſtät die Königin] empfing heute den Abſchiedsbe⸗ 
ſuch der Großherzogin von Mecklenburg⸗Schwerin und beſuchte die wer: 
biltwele Königin in Gharlonenburz. — Ihre Majelit die Königin 
bat, wie alljährlich, einer Abendandacht in der Gebetwoche der evange⸗ 
Uſchen Allianz beigewohnt. Geſtern war muſtkaliſche Soiree im koͤnig⸗ 
üchen Palais. — Seine königliche Hoheit der Kronprinz iſt zum Beſuch 
u Carlsruhe ein etroffen. 3 
l[Hoffeſtlichkelten.] Dem Vernehmen nach werden, außer dem 
apitel des hohen Ordens vom Schwarzen Adler am 18. d. Mts. 

und dem Krönungs⸗ und Ordensfeſte am 20. d. Mt., während des 
diesjährigen Carnevals fieben größere Feſte am königlichen Hofe ſtatt⸗ 
den, welche am 24. d. Mts. mit einer großen Cour mit nachfolgen⸗ 
zem Concert bei Ihren Majeſtäten dem Könige und der Königin im 
Uiniglichen Schloſſe eröffnet werden. Von den ſechs anderen Feſten 
werden fünf an den nächſten fünf Donnerſtagen, das ſechſte am Mardi 
Bras veranftaltet werden. (St.⸗A.) 
[Das Staatsminiſterium] trat heute Mitt g 12 ½ Uhr im 
auswärtigen Miniſterium zu einer Sitzung zuſammen. q 
[Zu Waldeck's Wahll in Bielefeld bemerkt der dort erſcheinende 


„Wächter“: N 
Nach einer uns zugegangenen Mittheilung iſt die Annahme einer Wahl 
für das norddeutsche Parlament von. Seiten Waldeck's als geſichert zu be⸗ 


Tachten und wird er ſeinem alten Wahlkreise Bielefeld⸗Wiedenbrück voraus: 
den Bonus geben, wenn er dort gewählt wird. Wie wir jedoch eben⸗ 
Alls aus beſter Quelle wiſſen, wird Waldeck keiner andern innerhalb der 
| rittspartei etwa auftretenden Candivatur hinderlich ſein, da ihm deren 
bollige Einigung am meiſten am Herzen liegt. Wir ſehen nun der 
| Bildung eines Comite's entgegen. 1 l 
Königsberg i. Pr., 10. Januar. [Städtiſches.] Der „K. 
H. 3.“ entnehmen wir Folgendes: In der letzten geheimen Sitzung 
der Stadtverordneten hat der Vorſteher die Mittheilung gemacht, daß 
er neulich von der Verſammlung zum Ober⸗Bürgermeiſter hieſiger 
Stadt erwählte Geh. Reg. Rath Kieſchke aus Berlin, wie er (der 
Vorſteher) erfahren habe, die Wahl angenommen, dabei aber von Neuem 
e Bedingung geſtellt habe, daß ihm als Gehalt ſtatt 3000 Thlr. 
4000 Thlr. jährlich bewilligt werden. Beſtätigt ſich die Nachricht, fo 
will der Vorſteher eine Sitzung anberaumen, in der, und zwar in ge: 
eimer Berathung, über die Gehaltsfrage entschieden werden ſoll. 
Bochum, 9. Januar. [Zu den Parlamentswahlen.] Für 
die Wahlen zum Parlament ift der letzte Präfident des deutſchen Par: 
laments, Herr Dr. Löwe zu Berlin, in Ausſicht genommen. Derſelbe 
hat die erfreuliche Zuſage gegeben, eine im Kreiſe Bochum auf ihn 
fallende Wahl annehmen zu wollen. Schon hat ſich ein großer Theil 
der Liberalen unſeres Wahlkreiſes mit der Wahl des Dr. Löwe einver⸗ 
ſtanden erklärt und von einem Ausſchuſſe derielben ſteht binnen Kurzem 
ein Aufruf an die Kreiseingeſeſſenen zu erwarten. (Witt 3.) 
a Hamburg, 10. Januar. [Telegraphen⸗Vertrag mit 
Holſtein. — Wahlen. — Auswanderung. — Poſtamt.] Der 
Senat eröffnete in geſtriger Abendſitzung der „Bürgerſchaft“, daß er nicht 
in der Lage ſei, den Telegraphen⸗Vertrag mit Holſtein vom 22. Juli 
1864 in Kraft zu halten, da Preußen dem Vertrage die Anerkennung 
derweigere. — Die Verbindung mit dem hannoverſchen Elbufer ist 
ollſtändig wieder hergeſtellt. Auch iſt das Treibeis der Elbe ſtark im 
Hinſchwinden begriffen. — Das „Central⸗Wahl⸗Comite für Schleswig⸗ 
Holſtein zum norddeutſchen Parlament“, welches as Comite) 86 Mik⸗ 
Aieder zählt, veröffentlicht heute ſein Programm. Es wird darin an 
der Wiedervereinigung Geſammt⸗Deutſchlands wie auch an der Neube⸗ 
ebung der Grundzüge der 1849er Reichsverfaſſung feſtgehalten. — Die 
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Achtundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


neueſten nordſchleswigſchen Blätter berichten über die ununterbrochen 
fortdauernde Auswanderung Dienſtpflichtiger nach Dänemark. — Das 
Gerücht von der Etablirung eines ſkandinaviſchen Ober⸗Poſtamts in 


Hamburg wird widerlegt. 

Hannover, 9. Januar. [Gegen Preußen. Die han: 
noverſchen Offiziere.] Der Ausſchluß aller preußenfreundlichen 
Zeitungen aus dem Club in Uslar und die ausſchließliche Erſetzung 
derſelben durch die „Deutſche Volkszeitung“ iſt veranlaßt durch den 
dortigen Verwaltungsbeamten Großkopff. Dieſer Beamte, ein gelehri⸗ 
ger Schüler des beſeitigten Wermuth, wurde im Juni von ſeinem Amte 
als Polidirector in Celle ſuspendirt, weil er den welſiſchen Agitationen, 
die in die ärgſten Exceſſe ausarteten, nicht entgegentrat. Kaum wieder 
einige Wochen in Uslar angeſtellt, beginnt er von Neuen, allem den 
Krieg zu erklären, was nicht für das Welfenthum ſchwärmt — 550 
hannoverſche Offiziere haben bis jetzt ihre Entlaſſungsgeſuche bei der 
Generaladjutantur eingegeben. Etwa ein Dutzend wird in Braunſchweig 
und Sachſen angeſtellt werden, wenn Preußen damit einverſtanden iſt. 
Der Generalſtabsarzt Stromeyer wird übertreten. (N. 3.) 

Von der preußiſchen Saale, 10. Jan. [Zu den Par⸗ 
lamentswahlen.] Trotzdem die Conſervativen faſt in jedem Land⸗ 
ſtädtchen hieſiger Gegend vor einigen Jahren ſogenannte patriotiſche Ver: 
eine in's Leben gerufen und in dieſen unausgeſetzt eine große Rührig⸗ 
keit an den Tag gelegt, unter Anderem auch „geſellige Zuſammenkünfte“, 
zu welchen Frauen und Töchter der Geſinnungsgenoſſen eingeladen wur: 
den, arrangirt haben, iſt es ihnen doch klar geworden, daß ihre Be⸗ 


ſtrebungen unter den Anwohnern der Saale und Unſtrut und bei der f 


Bevölkerung des preußiſchen Oſterlandes und Thüringens nicht den von 
ihnen gewünſchten Anklang gefunden. In Anbetracht dieſes Umſtandes 
find fie denn auch hier faſt überall davon abgeſtanden, für die beoor⸗ 
ſtehenden Wahlen zum norddeutſchen Parlamente Candidaten von ihrer 
Farbe aufzuſtellen. Nur in der Stadt Merſeburg wollen ſie den Ver⸗ 
ſuch machen, einen ihrer Partei, den General⸗Feuer⸗Societäts⸗Director 
v. Hülſen daſelbſt, als Vertreter beim norddeut. Reichstage durchzubringen. 
Im Wahlbezirk Zeitz⸗Weißenfels⸗Na umburg haben ſie beſchloſſen, für den 
von den Altliberalen aufgeſtellten und mit Recht ſehr beliebten Landrath von 
Wurmb zu Weißenfels zu ſtimmen. Auch im landräthlichen Kreiſe Quer⸗ 
furt gedenken ſie mit den Altliberalen Hand in Hand zu gehen und 
demnach den Stadträth, Rittergutsbeſitzer Pieſchel, auf Delitz — 
früher Abgeordneter zum preußiſchen Landtage — zu wählen. Die 
Fortſchrittspartei des Wahlbezirks Merſeburg⸗Querfurt hat den Rechts⸗ 
Anwalt Wölfel zu Lützen, die des Wahlbezirks Zeitz⸗Weißenfels⸗Naum⸗ 
burg den früheren Landtags⸗Abgeordneten, Kreisrichter Forſtmann zu 
Dringenberg, und die vereinigte liberale Partei der Kreiſe Wittenberg 
und Schweinitz den Staatsanwalt z. D. Schroder zu Berlin, früher 
ebenfalls Landkägs⸗Abgeordneter, in Ausſicht genommen. In den beiden 
Mansfelder Kreiſen iſt der bekannte Induſtrielle Boltze zu Salzmünde 
von Seiten der liberalen Partei als Candidat aufgeſtellt. Die Feudalen 
im Kreiſe Wittenberg haben den Amtsrath Lucke zu Beeſern als Ver⸗ 
treter beim norddeutſchen Parlament empfohlen. 

Aus Thüringen, 8. Jan. [Wahl⸗Candidaten. — Nicht⸗ 
wahl]. Die für das Parlament in Ausſicht genommenen Wahl⸗Can⸗ 
didaten find in den meiſten Wahlkreiſen Thüringens bereits deſinitiv bes 
ſſimmt; es gilt dies auch für Weimar, wenn hier auch der Streit in 
der Localpreſſe mit einem Eifer fortgeſetzt wird, welcher der Stimmung 
der Bevölkerung nur wenig entſpricht. Man hat dem Landtags⸗Prä⸗ 
ſidenten Fries den Ober⸗Appellationsrath Schüler, dem Miniſter v. Watz. 
dorf den Profeſſor Endemann und dem Advocaten Hering den Geh. 
Staatsrath a. D. Thon in Eiſenach entgegengeſtellt. Für dieſe drei 
Wahlen iſt aber das Reſultat nicht zweifelhaft und man darf als ziem⸗ 
lich gewiß betrachten, daß keiner der Gegen⸗Candidaten eine Majorität 
erlangen wird. Ueberdies wird Schüler ein Mandat nicht annehmen. 
Die ſogenannte „deutſche Volkspartei“, ſoweit ſie hier vertreten iſt, will 
überhaupt nicht wählen und agitirt in dieſer Richtung. Ein Localblatt 
citirt deshalb heute den Brief Roßmäßlers an einen ſächſiſchen Wahl: 
bezirk und äußert ſich ſelbſt ebenfalls dahin, daß es jetzt nur darauf an⸗ 
komme, „vor Allem unſere und des Volkes politiſche Ehre, unſer und 
des Volkes politiſches Gewiſſen rein zu halten“, welche verbieten, an 
einem „großpreußiſchen Parlament“ Theil zu nehmen. Die Herren von 
der „deutſchen Volkspartei“ wollen die „Reichsverfaſſung“, die ſie weder 
mit noch ohne Oeſterreich jemals erlangen konnen; ſie wollen aber nicht 
auf Grund des „Reichs wahlgeſetzes“ wählen! Worauf ſoll denn nun 
das deutſche Volk warten? Soll es ſich ſtill verhalten, bis die „deutſche 
Volkspartei“ das einige Deutſchland conſtituirt oder bis Herr v. Beuſt 
von Wien aus die nationale Einheit in's Werk ſetzt? Oder ſoll es 
endlich mit den Fürſten ohne Land an den Bächen Babylons weinen? 


(N. Z.) 
Defterreic, 


Wien, 10. Januar. [Die Tonello'ſche Miſſion. — Die 
k. k. Garde.] Die „Wien. Abendp.“ bringt folgende officiöfe Nach⸗ 
richten: Hier eingelangten Nachrichten aus Rom zufolge darf die To⸗ 
nello'ſche Miſſion in mehreren weſentlichen Punkten, insbeſondere was 
die Frage der Wiedereinſetzung der Biſchöfe anbelangt, als geglückt an: 
geſehen werden. — Das „Fremdenblatt“ will von einem Gerüchte über 
Allerhöchſt beabſichtigte gänzliche Auflöſung der k. k. Garde wiſſen. Wir 
ſind ermächtigt, zu erwiedern, daß eine Standesverminderung der kaiſer⸗ 
lichen Garden bereits ſtattgefunden hat, das Gerücht von einer gänz⸗ 
lichen Auflöfung derſelben aber jeder Begründung entbehre. 

Prag, 10. Jan. [Das Urtheil im Proceſſe der 46 Ho 
ſtomitzer Excedenten] wurde heute verkündigt und drei zu ſieben⸗ 
jähriger, zwei zu ſechsjähriger, drei zu zweijähriger ſchwerer Kerkerſtrafe, 
die übrigen theils zu kürzerer Haft verurtheilt, theils freigeſprochen. 


Amerika. 
New York, 26. Dez. [Mexicaniſches.] Ortega war, nach 


den letzten Nachrichten, mit einer ſtarken Truppenmacht, hauptſächlich d 


zuſammengeſetzt aus jüngſt abgefallenen Parteigängern des Juarez, 
gegen dieſen im Anzuge, und hatte die beſten Ausſichten, ihn zu ver⸗ 
drängen. Die amerikaniſche Intervention wird von den Mexicanern 
ſehr ungünſtig angeſehen und die Erbitterung, die ſich in dem Kriege 
zwiſchen den Vereinigten Staaten und Mexico zeigte, findet durch das 
Interventionsproject neue Nahrung. Juarez war am 26. November 
noch in Chihuahua und beabſichtigte, am 5. Dezember nach Durango 
und von dort Über Zacatecas nach San Luis Potofi in Central⸗Mexico, 
120 Meilen von der Hauptſtadt, abzugehen. 


Dag Se nge 26 fl Jada 2 1 ent 
7 € 
einmal, an den übrigen Tagen — erfehik, N 


Sonnabend, den 12. Januar 1867. 


Philadelphia, 25. Dez. [Ueber den Stand der Parteien 
im Congreß! bemerkt der hieſige Correſpondent der „Times“: 
„In den Reihen der Republikaner betrachtet die größte Anzahl das con⸗ 
ſtitutionelle Amendement als einen endgiltigen Abſchluß und würde den Süden 
auf die Bedingungen deſſelben hin wieder zulaſſen. Eine ſehr thätige und bes 
fähigte Fraction dagegen will weiter aan und verlangt allgemeines Stimm⸗ 
recht der Neger und. obendrein Ausſchließung aller Weißen in den Säbjtaaten, 
die jih an dem Kriege gegen den Norden betheiligten. Dieſe Fortſchrittspartei 
iſt allerdings die bei dem 
Zahl die tüchtigſten republikaniſchen Congreßmänner und zählt auch außerhalb 
des Congreſſes bedeutende Perſbulichkeiten, wie Oberrichter Chaſe, B. F. Butler 


Volke nicht gerade populärſte, hat aber unter ihrer =. > 


und Wendell Poillips als Anhänger ihrer Sache. Zur Verſchmelzung beiden 4 


Fractionen ift wenig Hoffnung und erfahrene Politiker halten die Theilung 
der Barteien, wie ‚fie ieh 

erwähnte b chiedenheit bereits mehrfach Veranlaſſung gegeben, 
zeigte ſich der merkwürdige Umſtand, daß manche Republikaner das conſtitu⸗ 
tionelle Amendement, unter deſſen Fahne ſie bei den letzten Wahlen ſtritten 
und ſiegten, offen verwerfen und bekämpfen, und zugleich iſt in dieſen Ver⸗ 
handlungen an's Tageslicht gekommen, daß das während des are ange⸗ 
nommene Amendement zur Abſchaffung der Sklaverei dieſelbe nicht völlſtän 
abſchafft. Der Wortlaut des genannten Amendements beſagt, daß Sklaver 
und unfreiwillige Dienſtharkeit, „ausgenommen wegen Verbrechen“, abgeſchafft 
iſt ꝛc., und auf dieſe Ausnahmeclauſel geſtützt, verurtheilen ſchlaue Richter 
Neger für verſchiedene Perioden zur Sklaverei und verkaufen ſie nach dem 
Buchſtaben des Geſetzes. Von letzterer traurigen Praxis bringen amerikanische 
Zeitungen gus Baltimore, 24. Dezember, ein Beiſpiel. In Annapolis wurden 
nach Urtheil und auf Verfügung des Richters Magruder 4 Neger öffentlich 
an den Meiſtbietenden verſteigert. Gegen 30 Landleute waren bei der Auction 
anweſend. Der erſte der zu Verkaufenden ſtellte ſelbſt auf ſeine Perſon ein 
Gebot, was angenommen wurde, und im Laufe des Bietens wurde er 
ſchließ lich ſich ſelber für 37 Doll. zugeſchlagen. Der nüchſte ging 
ür 35 Doll. ab, und dann kamen zwei Mädchen an die Reihe, die 22 un 
30 Doll. einbrachten. Das Auctionsgeſchäft erlitt einen leichten Druck durch 
die Anweſenheit eines Beamten des Freigelaſſenen⸗Bureau's, da man der⸗ 


t ift, als eine feſte. In den Debatten, zu denen die 


muthete, derſelde werde interveniren, das Recht der Käufer in Frage stellen 


und die Verkauften in Freiheit ſetzen. 


Köln, 10. Jan. Bei der heute begonnenen Ziehung der Dombau⸗Lotterie 
wurden feder Gewinne gezogen: 


Nr. La Nr. Thlr. Nr. Thlr. Nr. Thlr. 
24,083 149,72 50 5,566 20 253,277 20 
44,381 20 238,979 20 311,062 20 25,648 20 

250,731 20 55,532 20 281,111 20 841 20 
336,790 20 2,330 20 41,938 50 25,865 100 
25,890 100 279,036 20 240,775 100 65,107 100 
257,468 20 39,202 50 281,032 20 158,508 50 
223,664 50 45,631 20 42893 20 292,760 20 
239,861 20 38,128 20 83,953 20 „699 20 
55,833 20 298,435 20 202,726 20 203,502 20 
162,111 20 127,924 20 331,537 20 86,255 20 
23,349 50 274,445 20 196,033 20 5 20 
134,989 50 138,611 20 100,813 100 161,207 20 
109,607 20 6,888 20 37,400 100 15,249 20 
„925 100 344,634 50 208,266 100 323,866 20 
254,763 20 240,449 20 214,803 20 303,849 20 
125,070 100 276,782 20 132,148 20 292,853 20 
63,696 20 930 20 318,771 20 117,276 20 
125,257 100 106,360 20 259,205 20 140,796 20 A 
99,325 1000 248,803 20 282,249 100 66,486 20 5 
201,870 20 25181 50 115,924 50 27547 20 
296,170 100 81,226 20 253 827 20 168,290 100 
169,46 20 85,433 20 162,862 20 227,983 50 
174,524 20 251,232 200 241,644 20 133,561 20 
121,954 20 130,161 200 41,414 100 20,517 20 
1829 20 225,134 20 120,631 20 25,495 20 
274,390 200 244,855 20 286,772 20 245,198 20 
220, 20 242,918 20 280,387 20 335,304 50 
315,932 100 72,972 20 61,994 20 72,424 20 
9670 20 265,571 20 330,149 20 203,537 20 
333,703 20 316,555 20 295,151 20 107,966 50 
124,620 20 162,723 20 155,431 50 111,714 50 
179,029 20 193,766 100 19884 20 143846 20 
230,112 20 270,615 20 268,493 20 171,921 50 
100,969 20 129871 20 22,005 20 135,183 20 
344,136 20 51,978 20 50,179 20 65,699 20 
262,771 20 152,604 20 17718 20 22,118 20 
35,979 20 96,947 20 159,231 20 319,169 200 
86,167 20 183,524 20 276,274 20 243,642 20 
80,208 20 230,814 20 313,036 50 117,603 20 
303,783 20 211,519 20 192,425 20 90,478 50 
248,477 20 256,613 50 291,558 20 10,702 20 
83440 . 50 277,559 20 132,843 20 285,500 20 
5,384 20 158,471 20 199,926 20 183,091 20 
224,564 20 342,311 20 132,976 20 187,347 20 
183,122 20 304,556 20 340,348 200 150,598 20 
46,636 500 8,766 20 289,184 20 226,062 20 
98,469 , 20 233,343 20 175419 200 65,78 50 
116,570 20 236,62 20 91,610 100 817,055 20 
244,632 25,000 172,301 20 72,328 20 147,519 80. 
45,068 20 295,080 50 118,480 100 208,697 2 
235,322 200 327,157 20 19,459 20 298,1 20. 
479 20 122,527 2) 107,241 20 65,43 20 
201,495 20 64,792 50 46,343 50 175,729 20 
196,593 50 40,827 100 68,610 20 „608 200 
63,848 20 40,153 20 130,132 20 90,670 50 
248, 20 22838 20 238,538 50 293074 20 
23,074 20 80,296 20 94,399 20 A} 20 
255,911 50 133,702 20 291,240 20 196,020 20 BR: 
341,674 20 49,494 20 153,073 20 292,138 200 
85,554 20 192,993 20 28,272 20 230262 20 
325,488 20 29,832 20 91,617 20 197,566 20 
16,475 20 218,480 20 5, 20 2232, 20 
124317 100 300,279 20 148,255 20 192347 20 
208,127 200 108,413 20 114,71 50 234,688 1000 
108.6065 20 72,890 20 950 20 283,0) 50 
254,430 20 235,528 170 294,889 20 107570 20 
340,795 50 215,579 100 50,969 20 102,214 20 
232,811 20 143,898 50 893 20 134,576 20 
254,430 20 347,989 20 171,782 50 2 
291,781 20 202,231 20 99,944 20 
57.343 200 158,177 20 241517 50 
2 343,3 20 57,715 20 \ 
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5 Handwerksburſchen, von Schleſinger; 83,690, Scharzach in Torol, 
Dan Nachm. Bei der heute bebe en Ziehung der Dom⸗ 
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Breslau, 12. Januar. 
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braun carrirter Dedbettüberzug, ein dergl. Kopfkiſſen⸗Ueberzug, 1 Frauen: 
und 1 Mannshemd, ſowie 1 weißes Betttuch; Sonnenſtraße Nr. 19 1 ſchwar⸗ 
zes Thibetkleid mit ſchwarzem Sammetbeſatz an den Aermeln und ſchwarz⸗ 
weißer Spitzen⸗Halskrauſe. . 
Verloren wurde: Ein von der hieſigen ſtädt. Sparkaſſe ausgeſtelltes, 
EN Es Milchpächterin Dorothea Fitzner lautendes Sparkaſſenbuch über 300 
| aler. 
2. — Gefunden wurden: 1 Portemonnaie mit Stahlbügel und ca. 144 Thlr. 
38 Inhalt, 1 Portemonnaie mit 2 Sgr. Inhalt, 1 Portemonnaie von Hirſchleder 
7 mit ca. 7 Sgr. Inhalt, 1 braunledernes Geldtäſchchen mit Stahlbügel in 
welchem ſich 5 Pfennige und eine Marke von weißem Blech, gez. B. 117, be⸗ 
5 finden, ein auf den Knecht Scholz lautendes Geſindedienſtbuch. - 
2 [Unglücksfoll.] Am 9. d. Mts. Abends in der 11. Stunde wurde die 
in der Mühlgaſſe wohnende Maurergeſellenfrau Wicke als dieſelbe ſich bereits 
F * Bett begeben hatte, von Unwohlſein befallen, welchem bald heftiges Er⸗ 
£ rechen folgte; fie rief in Folge deſſen wiederholte Male ihren Ehemann und 
ihre 6jährige Tochter, welche beide ſich in demſelben Zimmer befanden, er⸗ 
hielt indeß keine Antwort. Darüber und über ihren eigenen Zuſtand beun⸗ 
>> ruhigt, machte fie Licht und fand zu ihrem Schrecken ſowohl das Kind als 
auch ihren Ehemann im bewußtloſen Zuſtende in den Betten liegend vor. 
Dieſelben waren wie ſich ergab durch Einathmen von Kohlenoxydgas das aus 
dem ſchon ſchadhaften Stubenofen geſtrömt war, vergiftet. Der alsbald hin⸗ 
zugerufene Wundarzt Knebel fand das Kind bereits vollſtändig entſeelt, da⸗ 
gan den qu. Wicke noch lebend; es gelang indeß trotz aller angewandten 
T 


kühe nicht, letzteren zu retten; derſelbe ſtarb am Morgen des nächſtfolgenden 
ges. (Fremdenbl.) 
Heute Früh 5½ Uhr rückte die Feuerwehr, durch Station Nr. 42 
(Gartenſtraße Nr. 12) alarmirt, nach dem Grundſtücke Gräbſchnerſtraße 
Nr. 9, woſelbſt ein Schornſteinbrand ausgebrochen fein ſollte. Bei Ankun 
— Der jedoch nichts davon zu entdecken und kehrte die Feuerwehr daher 
bald zurück. 


Breslau, 10. Jan. [Schwurgericht] Vertreter der Staatsanwalt: 
ſchaft: Staatsanwalts⸗Subſtifut Fuchs. Die Vertheidigung führte der A. G⸗ 
Refer Jaeniſch. Die erſte Verhandlung war wegen der Perſönlich⸗ 
keit der Angeklagten und wegen der Motive ihrer That, die einen romanti⸗ 
ſchen Anſtrich hatten, intereſſant. Dem Vater der Angeklagten hatte die Frei⸗ 
ärtnerſtelle Nr. 6 zu Benkwitz gehört, auf der ſie, die Angeklagte und ihr 
2 ruder, die Tage ihrer Jugend bis zur ſelbſtſtändigen Gründung eines Haus⸗ 
bhaltes nach ihrer Angabe in der glücklichſten Weiſe verlebt hatten. Ihr Bru⸗ 
HS der Gottlieb Nowack übernahm fpäter die väterliche Stelle und die Angeklagte 
8 verheirathete ſich an ihren jetzigen Ehemann, welcher damals Wirthſchafts⸗ 
Br Vogt war und ein den Verhältniſſen angemeſſenes Auskommen hatte. Ein 
t merkwürdiges Unglück verfolgte jedoch die beiden Geſchwiſter, das den Bruder 
Gottlieb Nowack und ſeine Schweſter nach und nach ganz verarmen ließ. 
Be Gottlieb Nowack mußte die väterliche Stelle aufgeben und der Ehemann der 
Angeklagten ſank zum gewohnlichen Tagearbeiter herab; feine Ehefrau aber 
Be ergab ſich dem Laſter und wurde einmal wegen eines Vergehens gegen die 
N Sittlichkeit, ſowie wegen ſchweren Diebſtahls beſtraft. Auf dieſer Stufe 
angelangt, war fie nicht mehr im Stande, ſich zu erheben und es 
h bemächtigte ſich ihrer ein gewiſſer Stumpfſinn. Der Zufall führte 
fie im October v. J. noch vor dem Anbruch des Tages bei ihrer 
väterlichen Beſitzung vorüber und ſie erinnerte ſich mit bitteren Ge⸗ 
fühlen der Tage ihrer Jugend und ihres vergangenen Glückes. Dieſelben 
wirkten jedoch keineswegs auf ſie in guter Richtung, ſondern waren nur ge⸗ 
eignet den Haß und Neid in ihrer Bruſt gegen die gegenwärtigen Beſitzer der 
Stelle zu erregen. Sie faßte den diaboliſchen Entſchluß, dieſelben durch Ver⸗ 
nichtung der Beſitzung unglücklich zu machen, da fie ſelbſt nicht glücklich war. 
br Die Gelegenheit hierzu wurde ihr leider geboten. Sie führte Streichhölzer 
De bei fi, nahm davon eins, zündete es an, legte es brennend zu einem Stroh⸗ 
Er wiſch, der ſich in einer ſchadhaften Stelle des Hinterhofes befand und wartete 
phbierauf das Weitere ab. Dies beſtand darin, daß das Feuer ſich alsbald ent⸗ 
5 wickelte und das ganze Gebäude mit den darin befindlichen Vorräthen, Früchten 
And Geräthſchaften vollſtändig verzehrte. Glücklicherweiſe blieb das Feuer 
8 bierauf beſchränkt und wurde durch herbeigerufene Löſchmannſchaft verhindert, 
ſich auf das Gehöft des Freigärtners Hübscher 3 das, aus Bind⸗ 
perk erbaut, größtentheils mit Schoben bedeckt, nur 15 Schritte von der Brand⸗ 
Er elle entfernt war. Die Angeklagte wollte aber mit der Befriedigung ihrer 
5 * auch einen perſönlichen Nutzen verbinden und bei der Verwirrung 
2 durch das Feuer, unter dem Vorwande, Sachen zu retten, gute Beute 
machen. Sie weckt die Auszüglerin Wuttke, gab ſich für die Frau 
5 eines Freigärtners Hoffinann aus Bentkau aus, taffte Betten zuſammen 
2 und wollte dieſelben von der Brandſtelle fortſchaffen. Die Wuttke 
5 traute jedoch nicht recht, ſchickte ihren Sohn nach, mit dem Auf⸗ 
5 trage die Sachen zur Mühle zu ſchaffen und dort unterzubringen. Als die 
Angeklagte ihre Abſicht erkannt ſah, warf ſie die Betten auf das Feld und 
R erklärte, fe nicht mehr weiter 5 zu können, ſondern hierzu einer Radwer 
2 u bedürfen. Als ſie ſich zu dieſem Zwecke zurückbegeben hatten und die 
ö uttke eine Radwer aus dem Hofe herbeiholte, nahm die Angeklagte Sachen 
von einem Schube weg und ſteckte eine Jacke unter ihren Rock, den ſie über 
den Kopf gezogen hatte. Hierbei wurde ſie von dem Freigärtner Wuttke er⸗ 
tappt und ihre Ausrede, daß ſie die Sachen an ſich genommen habe, um ſie 
25 in Sicherheit zu bringen, ihr nicht geglaubt. In der mündlichen Verhandlung 
war jedoch die Angeklagte bezüglich aller beiden Verbrechen geſtändig und es 
hätte die Mitwirkung der Geſchworenen unterbleiben können, wenn nicht ſei⸗ 
tens der Vertheidigung der Umſtand beſtritten worden wäre, daß das Feuer 
im Stande geweſen ſei, wie in der Anklage angegeben, weiter um ſich zu 
greifen und dadurch bewohnte Gebäude zu treffen. Dieſer Umſtand wurde 
indeſſen von den Geſchworenen bejaht und die Angeklagte zu 10 Jahren 
Zuchthaus und 5 Jahren Polizeiaufſicht verurtheilt. 


Trebnitz, 9. Jan, [Zur Tageschronik.] Am 7. d. Mts., Abends 
nach 6 Uhr, wurde hierſelbſt durch eine am Horizont aufſteigende Röthe der 
Ausbruch eines Feuers wahrgenommen; daſſelbe hatte die Scheune des königl. 
"ir Förſterei⸗Etabliſſements zu Klein⸗Lahſe, Kreis Militſch, in Aſche gelegt. Der 
Deorſätzlichen Brandſtiftung iſt der Knecht des Förſters Sallwig daſelbſt drin 

gend verdächtig; derſelbe wurde geſtern an den königl. Staatsanwalt hier 
abgeltefert und weiter an die zuſtändige Gerichtsbehörde geſendet. In der 

Nacht zum 7. d. M. wurde hierſelbſt ein Bäcker durch Einbruch in ſeine Woh⸗ 
Re nung beſtohlen. Man fand, daß der Dieb fih Licht angezündet und dazu 
2 Streichhölzer benutzt, wie ſie in der gebrauchten Gattung im Hauſe ſich nicht 

befunden A letztere müſſen daher dorthin gebracht worden fein. Ohne 
me Breit entſtehen durch das bei ſolchen Einbrüchen benutzte Licht größtentheils 

die oftmals große Ausbreitung nehmenden Feuerſchäden. — Nachdem wir 
borgeftern eine Kälte von 10 Grad R. hatten, deutete der Wärmezeiger heute 
Früh faſt Wärme an, er neigte ſich mehr über 0, und in Folge deſſen haben 
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een 
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wir Thauwetter, welches den in unſeren Bergen lagernden bedeutenden Schnee 
7 ſchnell verzehrt und die ſchöne Schlittenbahn zu Waſſer gemacht haben dürfte. 


2 n Görlitz, 10. Dez. [Nationalverein. — Parlamentswahl. — 
Etat für 1867. — Fare 1865.] Eine am vorigen Donnerstage 
bier abgehaltene Sitzung der hieſigen Mitglieder des Nationalvereins hat eine 
5 ungewöhnliche Bedeutung dadurch bekommen, daß auf ihre Anregung hin im 
58 preußiſchen Landtage nochmals die Einführung von Diäten für die Mitglieder 
5 des norddeutſchen Parlaments beantragt iſt und gleichzeitig die kaum minder 
wichtige Sicherſtellung der Preſſe gegen etwaige gerichtliche Verfolgungen auf 
Grund wahrheitsgetreuer Berichte über Sitzungen des norddeutſchen Parla⸗ 
ments. Man hatte Terre die Abſicht, in einer Petition dieſe Punkte ans 
ö uten, nahm aber davon Abſtand, da dieſelbe vorausſichtlich gar nicht oder 
boch zu ſpät im Plenum zur Verhandlung gekommen wäre, und einigte ſich, 
die anweſenden Abgeordneten Dr. Baur und Hoffmann (Ohlau) zu bes 
auftragen, ſchleunigſt die Angelegenheit in einer paſſenden Form an das Ple⸗ 
num zu bringen. Die Fortſchrittspartei hat ſich ſofort damit einverſtanden 
erklärk, ebenſo die andern liberalen Fractionen und jo find denn geſtern durch 
Pr. Baur die bez. Anträge eingebracht. — In derſelben Sitzung des Nas 
tionalvereins wurde über die Schritte berathen, welche für die Wahl des Abg. 
v. Carlowitz um Parlamentsdeputirten für Görlitz⸗auban geſchehen ſollen. 
An Herrn v. Carlowitz iſt ſchon vor längerer Zeit durch Dr. Baur im 
Auftrage hieſiger einflußreicher Liberalen die Anfrage gerichtet, ob er die Wahl 
in Görlitz annehmen werde, und v. C. hat ſchon damals bejahend geantwortet. 
Mittlerweile hat ſich herausgeſtellt, daß wider Erwarten der Görlitzer Kreis 
nicht allein, ſondern mit dem Laubaner verbunden einen Devutirten zu wäh⸗ 
25 1m: Bit daß alſo auch die Laubaner dabei zu fragen find. Dort hatte die li⸗ 
berale Partei urſprünglich die Abſicht, Kr isrichter Baſſenge als Candida: 
ten aufzustellen, iſt aber mit v. Carlowitz' Wahl einverſtanden. Als weitere 
Cumdidaten werden, wie man hört, in Lauban Staatsanwalt Starke und 
4 Herr v. Zaſtrow auftreten, im Görlitzer Kreife wird der conſervative Gans 
5 
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2 didat Herr v. Seydewitz ſein. Hier fol zunächſt das liberale Wableomite 
en von den 15 Abgeordnetenwahlen zuſammentreten, um über die Organi⸗ 


fation der Parlamentswahlen zu berathen. — Der ſtädtiſche Etat für 


138367 hat in offenem Verſtoß gsgen die bezügliche Beſtimmung der Städte⸗ 
5 Ordnung nicht im Dezember, ſondern erſt dom 2 bis 9. Januar im Rath: 
bhbauſee zur Einſicht ausgelegen. Die allgemeine Verwaltung ſchließt mit 
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25 49,450 Thlr. Einnahme und 69,650 Thlr. Ausgabe, 
die Verwaltung der Do⸗ 5 
minien mit 44,680 D » 80,680 » E 
die Verwaltung der For: 
l l 145,940 2 54,670 : 
die Verwaltung der Holz⸗ 
bofe mit 60,580 2 61,870 . 
die Verwaltung des ſtädt. 
Grundeigenthums mit. 120,230 s » 76,660 = V 
die Verwaltung der Un⸗ 
terrichtsanſtalten mit. 28,745 . 63,600 . 
— (—ÿ— 
en Ange iten 
mit ER 2 8 9,240 s 5 . 7,750 5 5 
die Verwaltung des Ar⸗ 
menweſens mit 14,865 ⸗ . » 34,200 » P 
die Verwaltung der Po⸗ 
e 2.2280... - 1,040 . 17,550 E 
die Verwaltung der Stadt: 
ſchulden mik. — . „79,600 . 
die Verwaltung d. Activen 
Wi 21,680 « . . 60 : 


Das find die Hauptzahlen, die fih in der Wirklichkeit erheblich anders 
ſtellen werden, wie der jetzt ausgegebene Bericht für das Jahr 1865 beweiſt. 
Damals hat nach Abbürdung von 24,650 Thlrn. Schulden die currente Ver⸗ 
waltung mit einem Ueberſchuſſe von 55,420 Thlrn. oder 42,434 Thlrn. mehr, 
als der Etat vorausſetzte, geſchloſſen. Höhere Einnahmen aus den Commu⸗ 
nalſteuern baben den etatsmäßigen Zuſchuß bei der allgemeinen Verwal⸗ 
tung um 5987 Thlr. vermindert; die Forſtverwaltung einen um 46,694 Thlr. 
hoheren Ueberſchuß, nämlich 114,470 Thlr. ergeben, wovon allein 34,390 Thlr. 
auf höheren Ertrag der Holzauctionen kommen. Dagegen hat freilich die 
Torfſtichverwaltung 5466 Thlr. weniger als veranſchlagt 5 und die 
Holzhoſverwaltung hat ftatt eines Ueberſchuſſes von 563 Thlrn. einen Zuſchuß 
von 6270 Thlrn. gefordert. Ebenſo hat die Verwaltung der kirchlichen Anger 
legenheiten 2187 Thlr. mehr an Stolgebühren und aus dem Verkauf von 
Friedhofsſtellen ergeben. Die ſehr bedeutenden Ueberſchüſſe pro 1865 ſind je⸗ 
doch mehr als verſchlungen von den außerordentlichen Ausgaben des Jahres, 
fo daß noch die Summe von 118,226 Thlrn. aus den Activbeſtänden ent: 
nommen und außerdem 82,237 Thlr. gegen Verpfändung von Effecten und 
Stadtobligationen geliehen werden mußten, um die Anſprüche befriedigen zu 
können. Dieſe ſchwebende Schuld, zu deren Aufnahme allerdings auch die 
1865 bewirkte Vollzahlung auf die gezeichneten 400,000 Thlr. Berlin⸗Görlitzer 
beitrug, ſoll 1867 getilgt werden. Hrellich ſind die gemachten Ausgaben, wie 
für den neuen Gasbehälter von 100,000 Cubikfuß Inhalt und den Ringofen 
der Stadtziegelei zum Theil productive; theilweiſe aber ſind ſie, wie die 
80,009 Thlr. für Grundſtücke, ſpeculativer Natur, und es iſt mindeſtens frag⸗ 
lich, ob ſie ſich bald rentiren werden. 


o. Von der Oppa, 10. Jan. [Unwetter.] Vorgeſtern erlebten 
wir, nachdem den Tag vorher ein außergewöhnlich ſtarker Froſt Alles erftarren 
gemacht, in unſerer Gegend einen Sturm, der feiner Natur nach ſehr wohl 
mit einer ruſſiſchen Wjuga verglichen werden konnte. Hochaufgewirbelte 
ſchwarzgraue Maſſen, ein Gemiſch von Schnee und Erdtheilen verfinſterte 
auf Augenblicke die Tageshelle, verhinderte jede Ausſicht, jedes Athemholen 
und drohte der heulende Sturmwind jede Minute die Erde zur tabula rasa 


zu machen. Der Schaden, den er zumal in den Wäldern angerichtet, fell Ausländische Fonds. 
berläßlichen Nachrichten zufolge ein ſehr beträchtlicher fein. — Heute ift eine „ Fab. Al. 5 21. 
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118%. Pariſer Wechſel 94%. Wiener Wechſel 88%. Fimuländiſche Anz F bu mar Pc denne EL 
leihe —. Neue 44% Finnländ. Pfandbriefe — 6% Verein. Staat. Berlin, 11, Januar. Roggen loco 80—83pfd. 57 — 58 Thlr. ab 


Creditactien 159, 50. Nordbahn 
r Looſe 84, 35. 1864er Looſe 75, 40. Oeſterr.⸗Franz. 
Staatsbahn 207, 60. Galizier 219, 50. rnowitzer 184, 25. 

amburg, 11. Januar. Nachm. 2 Ubr 30 Min. Fonds ruhig. Reich⸗ 
lichſter Geldſtand. Schluß⸗Courſe: National⸗Anleihe 52. Oeſterr. Credit: 
Actien 59%. Oeſterr. 1860er Looſe 634. Mexicaner —. Vereinsbank 110%, 
Norddeutſche Bank 118 . Rheiniſche 112%, Nordbahn 79%, Altona⸗Kieler 
alte — —, dito neue 133. Finnländ. Anleihe 81%. 1864er Ruſſ. Prämien⸗ 
Anleihe 88. 1866er Ruſſ. Prämien⸗Anleihe 82. proc. Verein.⸗St.⸗Anleihe 
pr. 1882 69%, Disconto 2% pCt. 

Hamburg, 11. Januar. [Getreidemarkt.] Weizen loco feſt, ab aus⸗ 
wärts ruhig, auf Termine etwas feſter, pr. Januar⸗Februar Pfd. netto 
154% Bancothaler Br., 153% Gld., pr. Fenbjabr 1 Br. u. Gld. Roggen 
ruhig, loco matt, ab auswärts feſt, pr. 33 5000 Pfd. Brutto 
92 Br., 90 Gld. pr. Frühjahr 91 Br., 

26%, pr. Oct. 27, Bi Kaftee und Zink umſatzlos. — Regneriſch. 

Liverpool, 11. Januar, Mittags. Baumwolle: 7 8000 Ballen Um⸗ 
ſatz. Wochenumſatz 40,920, zum 
10,921, Conſum 28,000, Vorrath 520,000 Ballen. 

Middling amerikaniſche 14%, middling Orleans 15%, fair Dhollerah 12%, 
good middling fair Dhollerah 1174, middling Dhollerah 11%, Bengal 8%, 
good fair Bengal 9%, Ovmra 12%. . 

ra 11. Januar. Petroleum, raff. Type, weiß, feſt, 49 Fres. 
pr. o. 

Paris, 11. Januar, Nachmittag 3% Uhr. RübBl pr. Januar 101, 00, pr. 
Februar 102, 00. Mai⸗Auguſt 103, 00. Mehl pr. Januar 79, 50, pr. Marz. 
April 81,00, Spiritus pr. Januar 62, 00. s 

London, 11. Januar. Getreidemarkt (Schluß bericht). Engliſcher und 
fremder Weizen zu Montagspreiſen feſt gehalten, bei beſchränktem Umfap. 
4 Hafer zu letzten Preiſen gemacht, neuer etwas billiger. — Schönes 

etter. 


Amſterdam, 11. Januar. Getreidemarkt n Getreide⸗ 
markt vet unverändert und ſtill. Raps pr. April 72%, pr. October —. 
Rüböl pr. Mai 40%, pr. October⸗Dezember 42. 3 
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Berliner Börse vom 11. Januar 1867. 
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Breslau, 12. Januar. Wind: Weit, Wetter: Schneetreiben. . 
mometer Früh 1 Grad Kälte. Für Bene eigte ſich die Kaufluſt wi 


Be ruhiger, Preiſe waren im emeinen ohne bemerkenswerthe 
Weizen ſchwach gefragt, pr. 84 Pfd. ſchlef. weißer 80. 98 Sgr., gelber 
6. 96 Er,, feinfte Corte 2 "bie 3 Sir. Aer Mori, begablt N 
polniſcher weißer 86 —98 Sgr., 1 5 ie „ feine 882 f Notiz 
bezahlt. — Roggen nur vereinzelt beachtet, pr. 84 Bid. 68—70 Sgr., feinfte 
Sorten 71 Sgr. bez. — Gerſte ohne Aenderung, er 74 Pfd. weiße 57—39 Sr, 
gelbe 49-55 e Sorten über Noti — Hafer ruhig, ve. 
20 Pfd. 30—33 Sgr. feinfte Sorten über Notiz b — Erbjen ruhige 
Frage. - Widen Geſchäft. — Delfaaten gut behauptet, — Lu- 
kein bench aracoten.=- Mapstußen rule, 805.52 Gar. pe & 
n vermehrt argebo — Ra N 
N Sgr. pr. Schff. N 852 1. 0 
Wei en 2 Bohnen 9 72. 
er Weizen - r. pr. 1 Brutto. 1 
e 7071 Sia ere d o 
age hack . 49-55 —59 a 184—198— 206 
gie re 1% 30 —32—33 Winter⸗Rübſen 175 —185—196 
GE e e 53—60—70 Sommer:Rübfen: .-. 155 —165—175 
1 n Be Ha 8 A 2 5 6 
eejaa mſatz in feſter Ha rothe ordindre 
13—14 , mittle 15—16% Thlr., feine 17—18 Thlr., hochſeine 1 N 
Thlr. = rüber, = Weihe Arbkakıe 18 Thlr., 19—24 25 


n 1 
feine 25% —27 Thlr., 28 Thlr. und d . Etr. 
Tymothee bei ſchw Umfag 10 —11 7 Thlr. pr. Etr. 
Kartoffeln pr. E04 1 150 b. Net 1 Sr Metze 1 —2 Sgr. 
Das 3. Stuck der Geſezſammlung enthält unter Nr. 6505: ö 
legium wegen Ausgabe au re Inhaber lau Döligationsn bee — 
Freienwalde a. d. O. zum Betrage von 40,000 Thalern, dom 12, Nov. 1866; 
unter Nr. 6506: Den a Erlaß vom 19. Nov. 1866, nd die 
bei der Spreeſchleuſe zu zu erlegende Schifffahrts⸗ und 
unter Nr. 6507: Die Verordnung, 
peſt im ehemaligen Königreich Hannover, vom 3. Januar 1 


ortlicher Redacteur: Dr. Stein. 
M. Friedrich 


Dru von Graß, Barth und Comp. in Beeslan. 


